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Stammtisch
und Führung
Historischer Verein

Baden-Baden (red) – Das
Rebland-Museum in Stein-
bach, Steinbacher Straße 62,
ist am kommenden Sonntag, 4.
August, von 15 bis 17 Uhr wie-
der geöffnet, heißt es in einer
Mitteilung des Historischen
Vereins für Mittelbaden, Mit-
gliedergruppe Yburg. Am kom-
menden Dienstag, 6. August,
setzt der Verein seine histori-
schen Stammtischgespräche
um 19.30 Uhr im Rebland-Mu-
seum fort. Interessierte treffen
sich zu geselligem Beisammen-
sein und Erfahrungsaustausch,
diskutiert werden Themen aus
Geschichte und Kultur von der
Antike bis zur Gegenwart wie
etwa über das Spital, das sehr
segensreich seit Jahrhunderten
im Rebland gewirkt hat und
heute durch die Trägerschaft
des Caritas-Verbandes weiter
wirkt, heißt es in der Mittei-
lung weiter. Sie werden gebe-
ten, den Eingang im Museums-
hof zu benutzen.

Am Mittwoch, 7. August,
lädt der Historische Verein
dann wieder zu einer histori-
schen Führung durch die Win-
kel und Gassen des Städtchens
Steinbach ein. Vom Mittelalter
bis zur Neuzeit gibt es vieles zu
entdecken. Beginn ist um 19
Uhr vor der Gaststätte „Adler“,
Steinbacher Straße 66. Die
Führung dauert etwa einein-
halb Stunden und ist kosten-
los. Weitere Informationen er-
halten bei Karl Keller,
% (0 72 23) 63 45.

Open-Air-Galakonzert im Schlosshof
MV Neuweier lädt ein: Alexander Wurz seit zehn Jahren Dirigent / Das Geheimnis um den Marsch „Viribus Unitis“

Baden-Baden (red) – Der
Musikverein Neuweier hat
was zu feiern: das zehnjährige
Jubiläum seines Dirigenten
Alexander Wurz. Und gefeiert
wird stilecht mit einem
Open-Air-Galakonzert im
idyllischen Hof des Neuwei-
erer Schlosses am Samstag,
3. August, heißt es in einer
Mitteilung.

Für sein Jubiläum hat Alex-
ander Wurz Musikstücke her-
ausgesucht, die unterstreichen,
was ihm an der Blasmusik so
gefällt – und zwar der Facet-
tenreichtum.

Eröffnet wird der Abend mit
der bekannten Tatort-Melodie.
Danach können die Gäste
Can-Can mit Jacques Offen-
bach tanzen, mit Mogli und
Balu, dem Bären, durch den
Dschungel schleichen und mit
Benny Goodman in Erinne-
rungen an die wilden 30er Jah-
re schwelgen – und sich auf
viele weitere Solisten freuen.
Auch die eine oder andere
Überraschung deutet sich
schon an. Verstärkt wird der
Musikverein durch den Sän-
gerchor aus Hügelsheim, der
nicht nur den berühmten „Gei-
erchor“ aus dem Dschungel-
buch im Gepäck hat.

Bei einem Jubiläum wird
auch auf die Anfänge zurück-
geblickt. Alexander Wurz,
Markus Meier (damaliger Vor-
sitzender) und Michael Oser
(Vorsitzender) erinnern sich:

Angefangen hat es mit dem
Marsch „Viribus Unitis“ – mit
vereinten Kräften. Zeitreise ins
Jahr 2009: Ein junger Mann
freut sich auf sein erstes Vordi-
rigat. Er ist 23 Jahre alt. Kenner
der Blasmusikszene sagen ihm
eine große Karriere voraus.
Sein Name ist Alexander

Wurz, und sein Instrument ist
das Tenorhorn. Drei Stücke
hat Alexander Wurz ausge-
wählt, darunter ist auch der
Marsch „Viribus Unitis“. Die
Musikerinnen und Musiker
des Musikvereins Neuweier
bereiten sich ebenfalls auf den
Bewerber vor. Es ist nur so viel

bekannt: Der Bewerber ist ein
junger Mann aus Hügelsheim,
der zurzeit im Musikkorps der
Bundeswehr in Karlsruhe Te-
norhorn spielt. Die Probe läuft
gut. Der junge Mann über-
zeugt. Zehn Jahre ist dieser
Abend jetzt her. Und es hat
sich viel verändert. Der junge

Dirigent ist jetzt nicht mehr
ganz so jung. Inzwischen zählt
Alexander Wurz zu den meist-
gefragtesten Instrumentalisten.
In vielen Projekten und unter-
schiedlichsten Besetzungen
lebt er seine Vielseitigkeit. Sei-
ne zwei CDs setzen musika-
lisch neue Maßstäbe.

Aber auch die Musiker des
MV Neuweier haben sich wei-
terentwickelt. Mit jedem Kon-
zert tritt die Handschrift von
Alexander Wurz mehr hervor.
Musikalische Höhepunkte in
den vergangenen zehn Jahren
waren das Kirchenkonzert, der
Abend der Blasmusik, das
Doppelkonzert mit den Ober-
brucher Musikanten und 2014
das großartige Galakonzert.
Und es gibt eine Konstante:
Der Marsch „Viribus Unitis“ ist
fester Bestandteil des Sommer-
programmes, heißt es in der
Mitteilung weiter.

Alexander Wurz verspricht
ein Konzerterlebnis „mit einem
tollen Orchester und vielen So-
listen“. Zudem soll es ein
Abend voller Überraschungen
werden in dem Traumambiente
des idyllischen Schlosshofs.

Einlass ist um 18.30 Uhr mit
Sektempfang und Fingerfood.
Beginn: 20 Uhr. Der Eintritt
beträgt zwölf Euro. Karten gibt
es im Vorverkauf im Weinhaus
am Mauerberg in Neuweier
und gegenüber im Weingut
Schloss Neuweier oder per E-
Mail: kartenbestellung@musik-
verein-neuweier.de.

Dirigent Alexander Wurz (Dritter von links) verspricht ein Konzerterlebnis „mit einem tollen
Orchester und vielen Solisten“ im Hof des Neuweierer Schlosses. Foto: Werner Seiter

Neuerungen bei der Bauschuttanlage
Ausweitung der Betriebszeiten geplant

Sinzheim (cri) – Aufgrund
geänderter Vorschriften sind
rechtliche Klarstellungen der
Genehmigung der Bauschutt-
recyclinganlage in Sinzheim
notwendig. Zudem sind Ände-
rungen an der Anlage geplant.
Damit hatte sich der Gemein-
derat Sinzheim in seiner jüngs-
ten Sitzung zu befassen.

Das Gremium beauftragte
die Verwaltung, eine Stellung-
nahme abzugeben, in der die
Zulässigkeit der Ausweitung
der Betriebszeiten vor allem im
Hinblick auf den nebenan lie-

genden Reiterhof „Entenhof“,
auf dem es auch Wohnnutzung
gibt, geprüft wird.

Die Ausweitung der Be-
triebszeiten könnte zu einer
deutlichen Mehrbelastung der
Anlieger führen, auch wenn an
den technischen Anlagen und
der Menge der Emissionen kei-
ne direkten Änderungen vorge-
nommen werden sollen, wie
die Gemeinde weiter mitteilt.
Und es soll auf die Beachtung
der Staubemissionen für die
nahe gelegene Photovoltaikan-
lage „Im Spatzengericht“ hin-

gewiesen werden. Die Gemein-
de hat kein Veto-Recht, ledig-
lich das Recht der Meinungs-
äußerung.

Das Unternehmen betreibt
seit vielen Jahren eine Anlage
zur zeitweiligen Lagerung und
sonstigen Behandlung von
nicht gefährlichen Abfällen. Es
werden, wie die Verwaltung
weiter mitteilt, gebrauchte Bau-
stoffe wieder aufbereitet und
anschließend als verwendbare
Baustoffe veräußert.

„So können Deponiekapazi-
täten gespart und Rohstoffe ef-

fizient genutzt werden.“ Ge-
plant sind die Ausweitung der
Betriebszeiten, die Erhöhung
der maximalen Haldenhöhe,
die Erhöhung der maximalen
Lagerkapazität um 20 Prozent
sowie gleichzeitig eine Redu-
zierung der maximalen Jahres-
durchsatzkapazität der Ge-
samtanlage um etwa zehn Pro-
zent.

Die Änderungen werden un-
ter anderen auch von den
Fachbehörden wie Natur-
schutz und Gewerbeaufsicht
geprüft.

Spezielle
Öffnungszeiten
im Jugendtreff

Sinzheim (red) – Während
der Sommerferien gelten für
die Jugendräume im Begeg-
nungszentrum St. Vinzenz in
Sinzheim spezielle Öffnungs-
zeiten, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Stabsgemeinde.
In dieser und in der nächsten
Woche finden noch zwei Ver-
anstaltungen statt: Am kom-
menden Freitag, 2. August, von
15 bis 20 Uhr gibt es im Ju-
gendtreff Waffeln und Eis, am
Freitag, 9. August, von 15 bis
20 Uhr steht ein Spielenach-

mittag auf dem Programm,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter. Vom 12. bis 23. August
bleiben die Jugendräume im
Begegnungszentrum St. Vin-
zenz in Sinzheim dann ge-
schlossen. Die Jugendräume
sind ein Treffpunkt für alle
Mädchen und Jungen ab der
vierten Klasse. Es stehen eine
Menge an Spiel- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten zur Ver-
fügung wie Tischkicker, Billard,
Dart, Brettspiele, Spielkonsole
und anderes mehr.

Wir gratulieren
In Steinbach: Helena Kropp
zum 70. Geburtstag.

Kleines Tagblatt

Die Besucher des Jugend-
treffs Rebland, „Lila Villa“, ha-
ben sich lange ein gemeinsa-
mes Hüttenwochenende ge-
wünscht. In diesem Jahr ging
der Wunsch in Erfüllung. 22
Kinder, Jugendliche, Betreuer
und Ehrenamtliche fuhren auf
die Skihütte Ottersweier. Zu-
nächst ging es bis zum Park-
platz Hundseck. Während

zwei Transporter das Gepäck
auf die Skihütte brachten, lie-
fen die Kinder und Jugendli-
chen zur Hütte. Abends stan-
den Grillen und Party auf dem
Programm. Am nächsten Tag
ging es an den Mehliskopf.
Dort teilten sich die Kinder
und Jugendlichen auf. Ein Teil
besuchte den Kletterpark. An-
dere testeten die Bobbahn, und

einige Unerschrockene fuhren
mit Downhill Carts die Skipiste
runter. Nach dem Abendessen
auf der Hütte folgte ein weite-
res Highlight: Bei Dunkelheit
wagten sich die Teilnehmer
nach draußen zu einer Wande-
rung. Am nächsten Nachmittag
machte sich die Gruppe er-
schöpft und glücklich auf den
Rückweg. (red)

Die Teilnehmer des Hüttenwochenendes der „Lila Villa“. Foto: Stadtpressestelle

Elternbeiträge steigen
Hügelsheimer Rat stimmt neuen Gebühren ab September zu

Hügelsheim (mak) – Die El-
ternbeiträge für das Kinder-
haus „Spielkiste“, in dessen
Erweiterung die Spargelge-
meinde in diesem Jahr rund
900 000 Euro investiert, wer-
den ab 1. September angeho-
ben. Der neue Hügelsheimer
Gemeinderat votierte am
Montagabend einstimmig für
die von der Verwaltung emp-
fohlenen Beiträge.

Für ein Kind aus einer Fami-
lie mit einem Kind erhöht sich
der Kindergartenbeitrag für ei-
ne Betreuung mit verlängerten
Öffnungszeiten von 155 auf
160 Euro. Bei den flexiblen
verlängerten Öffnungszeiten
steigt der Beitrag von 186 auf
192 Euro, die Ganztagsbetreu-
ung kostet künftig 292,25 Euro
statt bislang 283.

Auch im Krippenbereich
werden die Beiträge steigen:
Für Zweijährige, die halbtags
betreut werden, sind künftig
192 statt 186 Euro fällig (gilt
auch für altersgemischte Grup-
pen). Wer sein zweijähriges
Kind für verlängerte Öffnungs-
zeiten anmeldet, zahlt ab 1.

September 320 statt bisher 310
Euro. Für Einjährige steigt der
Krippenbeitrag in der Halb-
tagsbetreuung von 262,50 auf
283,50 Euro, bei den verlän-
gerten Öffnungszeiten werden
381 Euro fällig (bislang 359,50
Euro). Der Beitrag für einjähri-
ge Kinder hätte eigentlich hö-
her ausfallen sollen, die Ver-
waltung plädierte aber dafür,
diesen sukzessive zu erhöhen,
um die Familien nicht zu sehr
zu belasten.

Gemeinderat Uwe Holzer
(CDU) wollte wissen, wie kos-
tendeckend die Elternbeiträge
sind. Etwa 20 Prozent der Be-
triebskosten werden über die
Elternbeiträge bestritten, hieß
es seitens der Verwaltung. Bür-
germeister Reiner Dehmelt
nahm die Nachfrage zum An-
lass, um darauf hinzuweisen,
dass Hügelsheim jedes Jahr
rund 1,6 Millionen Euro für die
drei Kindergärten im Ort auf-
wendet: „Das sind mehr als
zehn Prozent unseres Haus-
halts“, verdeutlichte der Rat-
hauschef die Größenordnung.
Des Weiteren informierte Deh-
melt darüber, dass die Gebur-

tenzahlen im Ort die Progno-
sen „bei Weitem“ übertreffen.
Vor diesem Hintergrund sei es
fraglich, ob die aktuelle Erwei-
terung des Kinderhauses lang-
fristig ausreichend sei.

Im Rahmen der Sitzung ver-
gab das Gremium zudem den
Auftrag für den Einbau einer
Personalküche. Fünf Firmen
waren zu einer Angebotsabga-
be aufgefordert worden, drei
hatten reagiert. Die Hügels-
heimer Schreinerei Naber hatte
mit rund 20 550 Euro das
günstigste Angebot abgegeben
und wurde mit dem Küchen-
einbau beauftragt.

Des Weiteren war die Auf-
tragsvergabe für eine neue Te-
lefonanlage und eine WLAN-
Vernetzung im Kinderhaus ge-
plant. Christoph Rösinger
(FWG) hakte nach, ob von der
Verwaltung auch eine Cloud-
Lösung geprüft worden sei, die
seiner Einschätzung nach
mehr als 2 000 Euro einsparen
würde. Dehmelt sagte zu, dass
die Verwaltung den Vorschlag
prüfe und der Gemeinderat die
Auftragsvergabe in der nächs-
ten Sitzung vornehmen werde.


